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Kreis Gifhorn: Ärger über Dauer
von Straßen-Bauarbeiten

Straßenbaubehörden: Vor allem ortsdurchfahrten kosten wegen Abstimmungen mehrerer Beteiligter viel Zeit

Gifhorn. Ortsdurchfahrten sind
für Jahre streckenweise oder ganz
gesperrt: Parsau, Westerbeck und
Gamsen sind 2024 - und darüber
hinaus - drei prominente Beispie-
le aus dem Kreis Gifhorn, wo Be-
troffene ihren Ärger kund taten.
Gegenüber der AZ, die sich regel-
mäßig vorOrt ein Bildmacht, be-
gründen Landesbehörde für Stra-
ßenbau und Verkehr sowie Land-
kreis als Straßenbaulastträger die
Dauer der Behinderungen unter
anderem mit dem Aufwand,
wenn mehrere Gewerke zusam-
menarbeiten und sich koordinie-
ren müssen.
In den Tagen vor Weihnachten

wehte ein frischer Wind durch
Gamsen. Kenner der Situation
vor Ort könnten es glatt für das
Aufatmen von Pendlern und An-
wohner gehalten haben. Seit 4.
August war die Hamburger Stra-
ße in Höhe der Tankstelle dicht,
die Baufirma sollte mit den rund
100 Metern Straße und Kreisel
eigentlich imOktober durch sein.
Das Rathaus konnte den Ab-

schluss des ersten Bauabschnitts
nun als „Weihnachtsgeschenk“
verkaufen. Die Bauverzögerung

begründete es mit zusätzlichen
Suchschachtungen und einer Um-
planung bei einer Versorgertrasse.
Anrainer berichteten im Früh-
herbst, dass die Baufirma nur vor-
mittags da war. Nicht nur Gamse-
nerdürftengespannt sein,wie es in
diesemJahrbis zurChristinenstift-
Kreuzung weitergeht.
Baustellen, wo nur wenige

Arbeiter vor Ort sind, sah man
auch anderswo im Kreis Gifhorn -
bis hin zu krassen Beispielen, wo
Bauarbeiter mit den Händen in
den Hosentaschen ihren Kollegen
zuschauten. Fachkräftemangel ge-
paartmit falscherPersonalkalkula-
tion?ScheinbarverlasseneBaustel-
lengibt esnichtnur imKreisgebiet.
Sie scheinen bundesweit so legen-
där geworden zu sein, dass ein Ex-
perte der Autobahn GmbH in der
ARD-Doku„DieAutobahn“erläu-
ternmusste,dassneueFahrbahnen
eine Zeitlang ruhenmüssen.
AuchLandesbehördeundLand-

kreis wünschen sich ihren Spre-
cherinnen zufolge ein schnelleres
Tempo. Doch in der Praxis sei das
nichtmachbar. Arbeiten auf engen
Verhältnissen, viele Partner, die
ihre Arbeiten aufeinander abstim-
menmüssen,unddieGrundstücke
sollen so weit wiemöglich erreich-

„Das ist maßgeblich darauf zu-
rückzuführen, dass nicht nur die
Fahrbahnals solche erneuertwird,
sondern auch noch weitere Pro-
jektpartner eingebundenwerden.“
Vor allem, wenn es um Schmutz-
und Regenwasserkanäle sowie an-
dere Versorgungsleitungen wie
Trinkwasser gehe, koste es „schon
wesentlich mehr Bauzeit“.
Hinzu kämenmanche Überra-

schungen, die im Boden unter
der alten Straße schlummerten -
etwa der archäologische Fund
einesBohlenwegs inParsau. „Eng
getaktete Bauabläufe setzen mi-
nutiöse Baustellenplanungen
und einen enormen logistischen
Aufwand voraus“, so Rochlitz.
„Solche Planungen werden im-
mer wieder durch unvorhergese-
hene Ereignisse gestört.“
Aus Sicht von Riechert täuscht

oft der Eindruck, dass es nicht
vorangeht. So seien gerade die
zeitaufwendigen Arbeiten im
Untergrund häufig von außen
nicht zu erkennen.
Darüber hinaus arbeiteten Fir-

men mit unterschiedlicher Per-
sonaldisposition: einige mit fes-
ten Kolonnen, andere flexibler
mit einer „maximal möglichen
Anzahl an Arbeitskräften“.

bar bleiben: Diese Faktoren sorgen
dafür, dass gerade Ortsdurchfahr-
ten viel Zeit in Anspruch nehmen,
so Christina Rochlitz von der Lan-
desbehörde:. „Früher ging das
Bauen auch nicht schneller. Aller-
dings sind heute gegebenenfalls
mehr Anwohnerwünsche bezüg-
lich Erreichbarkeiten zu beachten.
Dies erfordert kleinteiligeres Bau-
en, was entsprechend länger dau-
ert.“
Die Aufrechterhaltung der Ver-

sorgung während einer Baumaß-
nahme ist aus Sicht von Christian

Lampe, Geschäftsführer des Was-
serverbandsGifhorn, einwesentli-
cher Grund, warum der Neubau
einerTrinkwasserleitung zwischen
Rötgesbüttel undRibbesbüttel sich
so lange hinzog. Die neue Leitung
kommt, die alte bleibt noch in Be-
trieb: „Die Wasserversorgung
muss gewährleistet sein.“
„Es ist tatsächlich so, dass sich

die Bauarbeiten in denOrtsdurch-
fahrten im Vergleich zu Außer-
ortsstrecken meistens zeitlich et-
was länger erstrecken“, sagt Anja-
Carina Riechert vom Landkreis.

Dauerbaustellen in Gifhorn: Die Hamburger straße ist inzwischen
wieder vorläufig frei - bis zum nächsten bauabschnitt.
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Wolters Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.11)
zzgl. € 3.90
Pfand

10.99

5.49
Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.46)
zzgl. € 3.30
Pfand
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11.49
Extaler
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten =
12 x 0,7 l/0,75 l
(1 l = € 0.48/0.44)
zzgl. € 3.30
Pfand

Veltins
helles Pülleken
Kasten = 24 x 0,33 l
(1 l = € 1.77)
zzgl. € 3.42
Pfand

Sinalco Limonaden
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.71) zzgl. € 3.30
Pfand

Havana
Club Rum
Original
37,5% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 15.70)

Mumm
Jahrgangssekt
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 5.32)

EDEKA Herzstücke
Saft, Fruchtsaft-
getränke
o. Nektar
versch. Sorten
1 l Flasche
zzgl. € 0.25
Pfand

Franziskaner
Weissbier
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 1.40)
zzgl. € 3.10
Pfand

Fürst
Bismarck
38% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 9.99)

Absolut Vodka
versch. Sorten
20% - 40% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 17.13)

Veltins Pilsener
versch. Sorten
Kasten =
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.15/1.45) zzgl. € 3.10/
3.42 Pfand

10.99
Vorteilspreis
mit der trinkgut App

10.99 €
(1 l = € 15.70)

1 Kasten
kaufen =

2 Dosen helles

Pülleken
gratis*!
*zzgl. Pfa

nd

Gültig vom 17.02. – 22.02.25 Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr
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